
Der Hit der diesjährigen KiBiWo war das „Adlerlied“, das mit tollen 
Bewegungen zum Abheben schön war - „weil ich dir vertrau, flieg 
ich wie ein Adler“. Aber auch „Mit meinem Gott kann ich über Mau-
ern springen“ und das Vater-Unser-Lied waren echte Ohrwürmer. 
Die tägliche Gruppenarbeit in den verschiedenen Altersstufen mit 
leckerem Vesper, Austausch über die Geschichten, kreativem Basteln 
und Spielen machte allen Kindern Riesenspaß. Zum Tagesabschluss 
trafen sich dann alle nochmal in der Pauluskirche zum Singen und 
Segen empfangen  bevor es heimwärts ging. Beim Familiengot-
tesdienst am Sonntag freute sich Diakon und Jugendreferent Jörg 
Wiedmayer über eine volle Kirche und stellte „die Herrlichkeit Got-
tes“ in den Mittelpunkt des Geschehens. Dabei wurde deutlich, dass 
Gottes Herrlichkeit so groß ist, dass sie eigentlich für uns Menschen 
direkt gar nicht auszuhalten ist. Wir haben oft noch viel zu wenig 
„Schimmer“ davon und dürfen es aber immer mehr für unser Leben 
in Anspruch nehmen, wie herrlich sein Name und sein Wirken in 
unserem Alltag ist und noch werden kann. Der Dank zum Schluss galt den Jugendreferenten Jörg Wiedmay-
er und Daniel Baumann, die für den Orga-Rahmen, die Werbung 
und die Besprechungen gesorgt hatten sowie dem gesamten Ki-
biWo-Team (samt Konfirmanden), das mit Leidenschaft und tollen 
Talenten voll dabei war. Nach dem Gottesdienst waren noch alle 
eingeladen zum Kirchencafé im Gemeindehaus, wo die Gelegen-
heit zum gegenseitigen Kennenlernen und Kontakteknüpfen gern 
genutzt wurde.   
„Wir müssen eine Entscheidung treffen. Glauben wir?“ 
Petrus - das Musical begeistert mit Tiefgang, Musik und Tanz 
70 junge Sänger, Tänzer und Musiker haben am Donnerstag Bro-
chenzells Bühne erobert und sich in die Herzen ihrer Gäste gespielt, 
mit so viel Begeisterung, mit der Leichtigkeit der Jugend und ihrem 
Glauben an das Gute. An Gott, an Jesus Christus und die Gemein-
schaft. Herrliche Lieder gab es für die Gäste im Adonia-Musical 
und eine Live-Band, die diese Dramatik unterstrich und an das 
Leid von 360 Millionen Christen erinnerte, die weltweit verfolgt 
werden. Ein Pfeifkonzert gab es von den Gästen für ihre tolle Leis-
tung und tosenden Applaus als Dankeschön. Wohl auch dafür, wie 
sie in nur vier Tagen diese Gemeinschaft geschaffen haben und 
so viel erreicht. Respekt! Das Organisationsteam um Ulrike Maier 
sagt allen Teilnehmern und Helfern herzlich Dankeschön: Für die 
tolle Vorstellung, fürs Kochen und Kuchenbacken, dem Bäcker fürs 
Brot, dem Metzger fürs Fleisch, den Gastgebern für die Unterbrin-
gungen, der evangelischen Kirchengemeinde für die Überlassung 
ihres Hallentermines und der katholischen Kirchengemeinde fürs 
Gemeindehaus. „Nur so kann so ein solch schönes Erlebnis gelingen 
und das Miteinander auf dieser unserer Welt!“.   
Gottesdienst-Telefon Wer möchte kann unsere Gottesdienste zuhause über das Telefon 
live mitfeiern unter der Rufnummer 07542/5598196 

Adressen  
Internet: www.meckenbeuren-evangelisch.de 
Pfarramt:  Vertretung in seelsorgerischen Notfällen oder bei Trauerfällen bitte über Anrufbeantworter (unter 07542/4724) abhören Gemeindebüro: Beate Duttle,  

Telefon: 4724, Fax: 4707  
Dienstag von 13.30 bis 17.30 Uhr 

 
Mittwoch und Freitag von 8 bis 13 Uhr 

 
Ernst-Lehmann-Straße 17  
Gemeindebuero.meckenbeuren@elkw.de 

Jugendreferent: Jörg Wiedmayer     
Telefon: 01575 8282393     
joerg.wiedmayer@elkw.de Kirchenpflege: Henry Kugel,  
Telefon: 9896998  
Henry.Kugel@elkw.de 

Seelsorgeeinheit 
Ravensburg Süd

Kath. Pfarramt Weißenau, Abteistr. 2/3, 88214 Ravensburg
Tel. 0751 61590 | E-Mail: kg.weissenau@drs.deMo., Do. und Fr. 9.00-11.30 UhrDi. 16.00- 18.00 Uhr

Kath. Pfarramt Obereschach, Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel. 0751 61362 | E-Mail: stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr. 9.00-11.30 UhrDo. 16.00-18.00 Uhr

Kath. Pfarramt Oberzell, St. Antonius-Weg 8, 88213 RavensburgTel. 0751 61284 E-Mail: stantonius.oberzell@drs.deDo. 16.00-18.00 Uhr

Weitere Informationen unter: www.kath-rv-sued.deDurch die technische Vernetzung unserer Pfarrbüros haben 
Sie die Möglichkeit, die Bürozeiten aller Pfarrämter unserer 
Seelsorgeeinheit zu nutzen.

Änderung der Pfarrbüro-Öffnungszeiten Am Donnerstag, den 14.11. und Freitag, den 15.11.2024 ist das 
Pfarrbüro in Weißenau geschlossen. In der Woche vom 18.11. - 24.11.2024 ist das Pfarrbüro Oberes-
chach nur am Freitag, 22.11.2024 geöffnet.   

SEELSORGEEINHEIT RAVENSBURG-SÜD   
Liebe Eltern der zukünftigen Erstkommunionkinder 2025! 
Die Erstkommunionfeiern finden wie folgt statt: 
Gornhofen: Ostermontag, den 21.04.2025 Obereschach: Samstag, den 26.04.2025 Weißenau und Oberzell: Sonntag, den 27.04.2025 
  
In den letzten Tagen wurden die Informationsbriefe mit den Ein-
ladungen zum Elternabend betreffs der Erstkommunion 2025 
versandt. 
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mögliche verbindliche Planung in einem zwingend notwendigen 
Bebauungsplanverfahren. Die Mehrsparten-Sportvereine mit ca. 
1800 Mitgliedern wollen fusionieren. Sie haben den Wunsch nach 
einem gemeinsamen Sportgelände an die Gemeinde herangetragen. 
Wenn die Gemeinde sich nicht mit Möglichkeiten eines gemeinsa-
men Sportgeländes beschäftige, werde es laut Aussage der Vereine 
auch keine Fusion geben können. Deshalb müssen sich Gemeinderat, 
Verwaltung und Bürger jetzt im Rahmen der FNP-Fortschreibung 
damit auseinandersetzen. Rückmeldungen, auch zu der betreffen-
den Fläche M 8, befänden sich in der Aufbereitung und würden 
im November dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgestellt. Auf 
Kritikpunkte wie die von Herrn Trautz genannten werde man dann 
im Rahmen der Abwägung eingehen. 
Eine Bürgerin fragt: Wäre es so schlimm wenn die Vereine nicht 
fusionieren? Der Bürgermeister erläutert, dass die Gemeinde die 
Identität mit der Gesamtgemeinde dort stärke, wo sie gewünscht 
wird – wie in diesem Fall. Vereine rechneten in Zukunft mit weni-
ger Ressourcen, was Trainer und Ehrenamtliche betrifft. Eine Fusi-
on sorge dafür, dass man ehrenamtliche Strukturen nicht drei Mal, 
sondern nur noch einmal vorhalten und weiterentwickeln muss. 
Deshalb sei eine Fusion der Mehrsparten-Sportvereine sinnvoll. 
  
Auf die Frage, ob die Entwicklung der Fläche M8 zu einem Sport-
gelände Flächenfraß sei, antworte der Bürgermeister, dass die Kon-
zentration auf ein Sportgebiet möglicherweise nachhaltiger als die 
aktuelle Lösung wäre. Zwei der aktuellen Flächen mit Sportplätzen 
wurden während des Hochwassers im Frühsommer überflutet. Sie 
befinden sich teilweise auf dem früheren Verlauf der Schussen. 
Bräuchte man diese nicht mehr als Sportgelände, könnte man sie 
ggf. der Natur zurückgeben. 
  
Ein Vertreter des Vereins Funken Reute bittet die Verwaltung, die 
Suche nach einem neuen Platz für den Funken zu unterstützen. 
Der Bürgermeister bittet den Verein um Vorschläge, welche kom-
munalen Grundstücke geeignet wären und sichert Gespräche zu. 
  

TOP 2 Bericht des Vorsitzenden 

In den nächsten Wochen wird die Gemeinde an die Bürger die Be-
scheide zur Abrechnung der Leistungen der Feuerwehreinsätze in 
den Hochwassertagen verschicken. Die Verwaltung rechnet damit, 
dass die Versicherungen der Betroffenen die Kosten übernehmen 
wird. Sollte die Versicherung der betroffenen Bürger die Kosten 
nicht übernehmen, melden sich diese bitte bei der Gemeinde Me-
ckenbeuren über das Onlineformular https://www.meckenbeuren.
de/de/2ss24-06-13-spenden-hilfe.pdf?cid=y2s . Sie finden es 
auf der Startseite von www.meckenbeuren.de unter dem Stichwort 
„Helfen und Hilfe“. 
  
Am 26. Oktober sind alle Mitglieder des Gemeinderates und die 
interessierte Öffentlichkeit zur Feuerwehrhauptübung eingeladen. 
  

TOP 3 Bekanntgabe von Eilentscheidungen 

keine Bekanntgabe 
  

TOP 4 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 

Keine Bekanntgabe 
  

TOP 5 Vorstellung der ECHT BODENSEE CARD 

Ute Stegmann, Geschäftsführerin der Deutsche Bodensee Tourismus 
GmbH (DBT) stellt dem Gemeinderat die Echt Bodenseecard vor. 
Dieses Gästekartenmodell ermöglicht den Gästen der teilnehmen-
den Kommunen die kostenlose Nutzung des ÖPNV von Stockach 
bis Oberstaufen, Isny, Leutkirch und Aulendorf. Erweitert wird das 

Angebot durch Rabattsysteme. Der Tourismus spielt in Meckenbeu-
ren mit 84.000 Übernachtungen pro Jahr alleine in Beherbergungs-
betrieben mit mehr als 10 Betten (2004: 28000 statistisch erfasste 
Übernachtungen) eine nicht zu unterschätzende Rolle. 
  
Im Unterschied zur Bodenseecard Plus Card, die man kaufen kann 
oder Bodenseecard West (gratis) aus Konstanz will die DTB-Card den 
Gästen das sich Bewegen am Bodensee einfacher machen und die 
umweltfreundliche Mobilität stärken. 205 aktuelle Partner bieten 
Vorteile, unter anderem 25 Prozent auf die Katamarannutzung. Der 
Fahrradtransport in Zügen ist für Gäste inbegriffen. Gäste sparen 
Parkplatzgebühren und Benzin und können partiell Rabatte beim 
Eintritt nutzen. (Nur) 10 Prozent der Gäste besitzen ein Deutsch-
land- oder Jugendticket. Verbundübergreifende Fahrten unter an-
derem Richtung Konstanz sind für die Zukunft im Gespräch. Über 
die Kurtaxe finanziert, wird die Karte an jeden Gast ausgegeben. 
18 Bodenseegemeinden sind bereits Mitglieder, auch einige soge-
nannte „Hinterlieger“ des Bodensees sind mit dabei. Der Reiseführer 
ist digital und Print das wichtigste Vermarktungsinstrument für die 
Echt Bodensee Card. 
  
Gäste müssen sich mit einem digitalen Meldeschein anmelden, es 
werden Logindaten online erstellt und digital auf das Smartphone 
des Gastes übertragen. Man kann die Gästekarte auch ausdrucken. 
Eine Gemeinde, die die EBC nutzen möchte, benötigt eine Satzung 
zur Erhebung von Kurtaxe und ein elektronisches Meldesystem. Ein 
Kooperationsvertrag hat einer Laufzeit von zwei Jahren. Die Finan-
zierung über die Kurtaxe schlüsselt sich folgendermaßen auf: ein 
Anteil geht an die DBT in Höhe von 21 Cent, an den ÖPNV Bodo 
in Höhe von jetzt 85 Cent (künftig 1,04 Euro). Kinder unter sechs 
Jahren, Geschäftsreisenden und Jugendgruppen und Jugendher-
bergsübernachtende sind von der Kurtaxeerhebung generell befreit. 
  
Die Echt Bodenseecard für Einheimische ist für 7 Euro im Jahr zu 
erwerben. Sie enthält die gleichen touristischen Leistungen, der 
ÖPNV ist 30 Prozent rabattiert. 
  
Die DBT wird unter anderem von Teilen des Landkreises Sigmarin-
gen, Lindau und zu großen Teilen vom Bodenseekreis getragen. Sie 
setzt sich intensiv für Marketing, Schulung und Weiterentwicklung 
der touristischen Angebote in der Bodenseeregion ein. Sie pflegt 
unter anderem die Mein-Toubiz-Datenbank mit ständig aktualisier-
ten Daten zu allen Sehenswürdigkeiten, auch aus Meckenbeuren, 
zur Digitalisierung der touristischen Infrastruktur in Baden-Würt-
temberg. Ziel der DTB ist es auch, die touristischen Randzeiten wie 
Herbst und Frühling zum Beispiel in Kooperation mit Landwirten 
zu stärken, um Tourismus rentabler zu machen. 
  
Auf Nachfrage von Mitgliedern des Gemeinderates, erläuterte die 
Referentin, dass Geschäftsreisende von der Kurtaxe befreit sind, egal 
wieviel Nächte der Gast übernachtet. Das wird über die Satzung 
geregelt. Businessreisende können eine Gästekarte bekommen, um 
z.B. den Bus zur Messe zu nutzen. Es ist eine freiwillige Leistung. 
Bei größeren Hotels bekommen Gäste mit der Buchungsbestätigung 
einen Link zur Beantragung der Echt Bodenseecard. Die Karte wird 
dann auf digitalem Weg an die Gäste direkt verschickt oder über di-
gitale Meldescheine, die für alle gängigen Hotelsoftwares existieren. 
Auf Nachfrage bestätigte der Bürgermeister, dass eine Kurtaxen-
satzung als Einstiegvoraussetzung nötig ist, da alternativ die Ge-
meinde den sogenannten Solidarbeitrag für die Card übernehmen 
muss. Wenn die Gemeinde die Einführung plant, stehen eine um-
fangreiche Information und der Dialog mit Vermietern am Anfang. 
Die Referentin erläuterte, dass die Gemeinde die Grundausstattung 
selbst anschaffen muss unter anderem ein digitales Melderegister. 
Auf Nachfrage erläuterte sie, dass die Gemeinde eine touristische 
Infrastruktur vorhalten müsse, für die dann Kurtaxe erhoben wer-
den kann. In der Höhe kann man sich an umliegenden Gemeinden 
orientieren, abhängig von der Gemeindegröße und der Zahl der 
Einwohner/ Übernachtungen. Der günstigste Satz bei den teilneh-
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Kultur am Gleis 1-  

Doppelkonzert am 23. Oktober 2024 ab 20 Uhr 

Eigenkompositionen 

aus dreißig Jahren 

Bandgeschichte ha-

ben die „Small Town 

Mates“ am 23. No-

vember dabei. Unter-

stützt werden sie von 

„Red Carpet“, die 

Tanzbares zwischen 

Easy Listening, ehrli-

chem Rock und Funk 

präsentieren. 

Karten gibt es online bei ticket regional, unter der Telefonnum-

mer 06519790777 sowie in der Touristinformation und im Rei-

sebüro am Bahnhof. 

Die Holzwände für die neue Kita Hegenberg 

sind da 

Die Holzwände sind zwar etwas verspätet, aber doch früher als 

letztlich erwartet geliefert worden. Die Verwaltung ist optimis-

tisch, dass sie in Zusammenarbeit mit allen Gewerken in einem 

Jahr den Kindergarten Hegenberg eröffnen kann.

Bigband lädt am 16. November zum Konzert 

Blue Notes, die Bigband der Musikschule Meckenbeuren, freut 

sich auf viele Zuhörer beim Konzert im Bildungszentrum Me-

ckenbeuren. Neben Standards hat sich Richard Nickel eine Ein-

stimmung auf die bevorstehende Adventszeit überlegt und in 

das Programm am 16. Novembver ab 19 Uhr einige Bigband-Ad-

ventstitel fein eingestreut.

Unternehmensstammtisch fand statt 

Mehr als 80 Gäste konnte Bürgermeister Georg Schellinger am 

12. November beim Unternehmensstammtisch in der Firma Zin-

ser begrüßen. Neben Informationen aus der Verwaltung gab es 

einen inspirierenden Vortrag von Ann Bauer. Sie berichtete, wie 

„Tettnang erleben“ die Innenstadt der Hopfenperle lebendig und 

einladend werden lässt. Mehr dazu gibt es in einer der nächsten 

Ausgaben der Gemeindenachrichten. Ein herzliches Dankeschön 

gilt dem Team der Firma Zinser, die großartige Gastgeber waren!

Rufen Sie mich an, ich berate Sie gern!

Anzeigenschluss 	 Erscheinungstag	
Mittwoch, 12 Uhr	 Wöchentlich Samstag	

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Direktpreis� 0,84 €
für Handel, Handwerk, Gewerbe und Industrie

Grundpreis für Werbeagenturen� 0,99 €

Gemeinde Meckenbeuren Preisliste Nr. 45 gültig ab 1. Januar 2025

Verbreitungsgebiet
Meckenbeuren mit Brochenzell, Gerbertshaus, Hegenberg,

Kehlen, Liebenau, Reute

Auflage 
6.700 Exemplare

Meckenbeuren
Brochenzell

Reute

Kehlen
Gerbertshaus

Liebenau

Hegenberg

Satzspiegel
Breite	 187 mm
Höhe	 270 mm
Spaltenbreite	 45 mm
Buchbare Spalten	 2 Spalten (90 mm)
	 4 Spalten (187 mm)

Beilagenwerbung 
Ist nicht buchbar.

Rabattstaffel
Anzahl Anzeigen innerhalb von 12 Monaten
Eine Region gilt als eine Gemeinde.
	 6 - 10 	 5 %
	11 - 20 	 10 %
	21 - 40 	 15 %
Ab 	 41 	 20 %
Vereinbaren Sie mit uns einen Print-Abschluss.  
Gültig für alle Mitteilungsblätter von Druck + Verlag Wagner.

Es gelten die AGB der Preisliste Nr. 45, gültig ab 1.1.2025 von Druck + Verlag Wagner und werden auf Wunsch zugesandt. Weitere Informationen unter www.duv-wagner.de



Pfullendorf

Markdorf

Region Bodensee

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Gemeinde	 Erscheinungstag	 Anzeigenschluss	 Auflage	 Beilagen	 mm-Preis (4c)

Ailingen	 Fr	 Mi, 10 Uhr	 3.900	 	 0,79 €
Eriskirch	 Fr	 Mi, 10 Uhr	 1.200	 	 0,67 €
Fischbach	 Do (14-täglich, gerade KW)	 Mo, 11 Uhr	 4.300	 	 0,79 €
Immenstaad	 Fr	 Mi, 13 Uhr	 3.700	 	 0,79 €
Meckenbeuren-Kehlen	 Sa	 Mi, 12 Uhr	 6.700	 	 0,84 €
Neukirch	 Fr	 Di, 14 Uhr	 700	 	 0,64 €
Oberteuringen	 Fr	 Mi, 14 Uhr	 2.400	 	 0,75 €
Montfort-Bote (Langenargen)	 Fr	 Di, 10 Uhr	 1.800	 	 0,68 €
Die kleine Seepost (ab KW14/2025)

Tettnanger Stadt-Nachrichten (ab KW23/2025)

Kombinationspreise Region Bodensee 

Gerade Kalenderwochen (komplette Region)	 Mo, 11 Uhr	 24.700	 	 4,46 € 

Ungerade Kalenderwochen (ohne Fischbach)	 Di, 10 Uhr	 20.400	 	 3,87 €

� Stellenanzeigen: 10%iger Aufschlag inkl. Reichweiten-Verlängerung 30 Tage auf www.jobs.schwäbische.de



Unsere Satzspiegel sind:
2- und 4-spaltige Anzeigen
1/1 Seite	 187 x 270 mm
½ Seite	 187 x 135 mm

2 Spalten	 =	 90 mm
4 Spalten	 =	 187 mm

Für Biberach-Kommunal, Pfullendorf, Ravensburg und  
Weingarten gilt abweichend: 1- bis 5-spaltige Anzeigen
1/1 Seite	 228 x 308 mm
½ Seite	 228 x 154 mm
¼ Seite	 228 x 77 mm oder 90 x 154 mm

1 Spalte	 =	 44 mm
2 Spalten	 =	 90 mm
3 Spalten	 =	 136 mm
4 Spalten	 =	 182 mm
5 Spalten	 =	 228 mm

Für Sigmaringen gilt abweichend:  
2- und 4-spaltige Anzeigen
1/1 Seite	 207 x 285 mm
½ Seite	 207 143 mm oder 100 x 285 mm

2 Spalten	 =	 100 mm
4 Spalten	 =	 207 mm

Für Bad Waldsee und Langenargen gilt abweichend:  
1- bis 4-spaltige Anzeigen
1/1 Seite	 182 x 270 mm
½ Seite	 182 x 135 mm

1 Spalte	 =	 44 mm
2 Spalten	 =	 90 mm
3 Spalten	 =	 136 mm
4 Spalten	 =	 182 mm

Druckangaben

Druckverfahren	 Offset
Grundschrift	 8 Punkt

Digitale Druckunterlagen

Anzeigenauftrag schriftlich, per Mail an anzeigen@duv-wagner.de
oder über gängige Download-Portale (Dropbox, WeTransfer o.ä.)
Mit folgenden Angaben: Ausgabe, Anzeigengröße, Farbigkeit
• Druckdatei in digitaler Form (PDF, TIFF, JPG, GIF, AI, EPS)
• Graustufen- und Farb-Bilder mit 300 dpi
• Bilder im Strichbereich ab 600 dpi
• Sämtliche Schriften müssen im PDF eingebunden sein

Satzspiegel

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de



Pfullendorf

Markdorf

Gesamtkarte in hoher Auflösung:
www.duv-wagner.de/karte

Verbreitungsgebiet

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Mediadaten gesamt:
www.duv-wagner.de/mediadaten

http://www.duv-wagner.de/mediadaten
http://www.duv-wagner.de/karte
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